
Die Pramonstratenser In Ungarn ZUr eıt
des Freiheitskampfes 848/49

Die Revo tiäfiskapitel
Dıe ungarıschen Prämonstratenser ühlten sıch aufgrund ihrer erKun:

und ihres Lebens ohne 7 weiıfel als Teıl der ungarıschen Natıon. Das
galt immer schon für dıe Pfarrseelsorger, die inmıtten der Bevölkerung
lebten und arbeıteten. Das galt ah 1802 ach der Wiıederherstellung des
Ordens in Ungarn ebenso für dıe Gymnasıallehrer und Erziıeher der
Jugend Als Kınder ihrer eıt wurden S1e 184% in den Strudel der ICVO-

lutionären cn und Ere1ign1isse hineingerıssen. Es W al damals schwer.
eın ungarıscher Patrıot und zugle1c eın Ordensmann
sSeIN. Denn das Interesse des Vaterlandes verlangte den SaNzZCH Men-
schen‘.

Der revolutionäre Zeıtgeist rang bıs In das innere en der Klöster
VO  Z Das zeigte sıch symptomatısch während des berühmt gewordenen
apıtels, das ıIn Jaszo VO hbıs Jun1 1848 gehalten wurde und das

dem Namen das revolutiondre Großkapitel In dıe ungarısche Ordens-
geschıichte eing1ng. Von der Kanonı1e Jaszo soll zunächst dıe ede seIN.

Vorausgegangen W äal eıne Entscheidung des ungarıschen Parlaments
in POozsSony, das 18 März 18458 dıie Abschaffung der Fronarbeıt und
des kırchlichen Zehnten beschlossen und 11 Aprıl 1848 als (Gesetz
verkündet hatte?. Damıt dıe bısherigen FEinkünfte aUus den (Ordens-
gutern, dıe Versorgung der Ordensmuitglıeder, dıe Erhaltung der (O)rdens-
häuser und der VO en getlragenen Institutionen unsıcher geworden.
Um dıes und andere lebenswichtigen Fragen besprechen und dıe drın-
gendsten Anordnungen treffen, hatten zahlreiche Prämonstratenser VON

Jaszo iıhren Propst dıe Eınberufung eines apıtels der gesamiten Kano-
nıe gebeten, z.B das Lehrerkolleg1ium VON ara| mıt T1eE VO März
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1848, das Lehrerkolleg1um VON Kassa Aprıl 184% und das Lehrer-
kolleg1ıum VOI Löcse prı

Dr AlaJos Rıchter, der Propst VO  &z Jaäszo, reagıerte nıcht auf diıese
TIeEIe Miıt der Taktık des Hınauszögerns und Aufschiebens versuchte e 9
eiınerseı1ts eıner ogrößeren Eınmischung der Ordensleute In dıe Ööffentlıchen
Angelegenheıten vorzubeugen und andererseıts abzuwarten und beob-
achten, WIEe sıch dıe das Land betreffenden ınge entwıckelten,

auftf dieser rundlage seinen eigenen Standpunkt den Verhält-
nıssen sachgerecht können.

Nachdem dıe ehrer VON araı Maı 1848 aber wıederum
ohne 01g, dıe Eınberufung e1Ines apıtels verlangt hatten, kündıgten S1e
in ihrem Brief VO Jun1 1848% daß Ss1e alle einer brüderlichen
Besprechung Jun1 1848 In Jäszoö erscheinen würden. Nun konnte
Propst Rıchter der Erfüllung der Bıtte nıcht länger ausweıchen. Er berief
ZU Junı 15458 das gewohnheitsmäßige rdenskapitel eın Dazu WUlI-

den VO Propst nıcht alle Miıtglıeder seiıner Kanonie eingeladen, sondern
NUTr dıie Clales, also dıe Miıtglıeder des Zentralrates, dıe Superloren der
einzelnen Konvente und Je eın ıtglie: der Lehrerkollegıien. Ungeachtet
dessen erklärten dıe Lehrer VON Kassa Junı 1848, daß sS1e alle

Kapıtel In Jaäszo persönlıch teilnehmen würden.
ach dieser Vorgeschichte begann das revolutionäre Großkapite

Junı1 1848, ohne dıe In den Statuten verankerte efugn1s des Propstes
genügen beachten, sıch versammelnd aufgrund eines Mehrheitsbe-
schlusses der Ordensmitglieder“. Nachdem Propst Rıchter das Kapıtel für
allgemein erklärt hatte, nıcht 1L1UT dıe offzıell Eıngeladenen te1l-
nahmeberechtigt, sondern alle Miıtglıeder der Kanonıie. Ir seiner Eröffnung
verwıies der opS arauf, daß während seiner zwanzigjährigen Amtszeıt
bıs Jetzt in jedem z e1in Kapıtel gehalten worden se1 Danach
In sechs Punkten dıe VO  — ıhm vorgesehenen Ihemen, übertrug T10T Frı-
SVYCS Sloszarık das Präsıdium und verheß das Kapıtel. Das Kapıtel egann
seıne Beratungen, dıe sechs Tage dauerten. Am Junıi 1848 überbrachte
eiıne VO T10T angeführte Deputatıon dem Propst dıe gefaßten Beschlüsse
und bat ıhn TU telerlıchen SC des apıtels In den Sıtzungssaal.

ihren Beschlüssen verlangten dıe eılnehmer des apıtels ande-
I6  - eıne Reorganısatıon der Klosterökonomltue. S1e eifztien dıe ]a  1C.  ©

DIe folgenden ungarıschen Ortsnamen in deutscher und slowakıscher ers10n:
Pozsony Pressburg, Bratislava; Kassa Kaschau, KoSice; Löcse Leutschau, LevocCa;
Ta Nagyvarad Großwardeın, Oradea.
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Naturalverpflegung und dıie Geldzutejlung für die verschıedenen Häuser
der Kanonı1e IICU fest Sıe beschlossen, daß dıe Dıirektoren und Lehrer
eiıne den Eınnahmen der Kanonie entsprechende gebührende Vergütung
erhalten ollten S1e forderten dıie Modernisierung ın der Ausbildung
der Ordensmitglieder und in der Erzıehung der Jugend SOWI1Ee überdies
dıe Demokratıisıerung in der Leıtung der Kanonte. Zur Erreichung des

letztgenannten Zieles sollte dıe aC des Propstes begrenzt werden. Der

gesetzliıche Vertreter des Propstes, der Prior, sollte fortan VO Kanonie-
kapıtel in geheimer Abstimmung gewählt und dem Propst ZUT Bestätigung
präsentiert werden. Der gewä  e Prior konnte 1U VO Kanonıile-
kapıtel abberufen werden. Die Durchführung der Beschlüsse sollte VOIN

einem Zentralausschuß überwacht werden, der VO Kapıtel einzusetzen
W al

Wıe erbeten, erschlen Propst Rıchter In der Versammlung ber nach-
dem VoNn den Beschlüssen Kenntnis hatte, erklärte e 9 daß

diese nıcht genehmigen werde. Eınige Konventualen baten U:  N Wort
och Propst Rıchter 1eß s1e. nıcht Wort kommen, sondern beendete
umgehend das Kapıtel und verheß den Sitzungssaal. och dıe Teıilneh-
198128 en Leıtung des Priors dıe Sıtzung fort Um dıe verfahrene
Sıtuation retten,; beschloß INan eıne Textänderung. ı1ne Deputatıon
bat den Ordensoberen, dıe Beschlüsse nıcht in se1ıner Eigenscha als
Propst, sondern als Vater der Gemeinschaft akzeptieren, W as dann auch

geschah. Er bestätigte dıe Beschlüsse der Bedingung, daß S1e nıcht
den rden UN das Evangelium verstießen, und unterschrıeb

Jun1 1848 das Protokoll des apıtels. Allerdings hatte in seinem
nneren nıcht VÖi, se1ıne Propst-Rechte auf längere eıt einschränken
lassen. Er wollte abwarten, bıs sıch dıe (Gemüter beruhigt hatten. Und s}
als ob der Zwischenzeıt nıchts geschehen wäre, rief 1 ZU Oktober
18458 eın Kapıtel der offiziıellen Vertreter der Kanonie ein?.

Nahezu parallel J  aszZzo hatte sıch Ahnliches auch in der ungarıschen
Kanonie (’sorna ereignet. Der damals 69-jährıge Propst Pal GyÖöngyöÖsı,
der se1ıt Jahren der Spıtze des Klosters stand, schrıieb rückblıckend

Jun1 1848 in seinen Aufzeichnungen » Am prı 1848 heßen
dıe armen! siıch versammelnden Konventualen erkennen, daß im Konvent
VOIl Csorna dıe Revolution ausgebrochen Uurc die Professoren WUT-

den mır ein1ge Punkte einer Verfassung ZUT Unterschrift vorgelegt. egen
derselben Punkte hatte der Konvent schon anläßlıch me1ner Wahl ZUM
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Propst 1Im Jahre 18 8/19 das kaıserlich-königliche Mißfallen (dıspliıcentiam
eg1am) auf sıch SCZOSCHNH. Ich habe dıe Sschheblıc er-

schrıeben, weiıl ich VON den Abtrünnigen bedroht wurde und In efahr
schwebte. urc diese unkte wurde meın als opPS zuniıchte gemacht,
mMIr wurde dıe Verwaltung der Güter und des Vermögens der Propste1
ungeachtet me1lnes könıglıchen Dıploms gewaltsam SCHOMMCN, ich
VON em beraubt.«©

Von Csorna ist also asselbe 9Was später eın rdens-Chronist
ber das Kapıtel VO Junı 185458 In Jasz  Ö SC Im Verhalten und in
den Beschlüssen dieses revolutionären apıtels spiegelt sıch Sanz gelreu
der Zeıtgeist wıder. Die aCcC der Reglerenden einschränken, den Regler-
ten einen Teıl der acC überlassen, el Wert und ur jeder e1In-
zelnen Person, dıe ıcherung selner Rechte und se1ıner Wohlfahrt fördern
das es dıe Grundsätze., dıe damals VoNn der gärenden Außenwelt
auch Urc dıe Mauern 1INs Innere der Klöster drangen‘.

Die Ere1gn1sse, VOIN denen der Propst VON Csorna oben in selınen Auf-
zeichnungen berichtete, hatten Dezember 18547 ihren Anfang

Vıerzehn ehrer der Prämonstratenser-Gymnasien VOIN S7ZOm-
bathely und Keszthely baten den Propst in einem gemeiınsamen Brıef, T
möchte ÖOstern 184% in Csorna eın Kapıtel einberufen, dıe wıch-
tıgsten Fragen mıteinander besprechen. DIe ehrer VON Szombathely
wıederholten ihre Bıtte 1m TIeE VO Februar 1548, ebenso dıe Leh-
ITer VvVon Keszthely im Brief VO Tuar 1848, aber nıchts geschah.

ngeregt Uurc dıe Nachrichten VO  a den Kreignissen 1im März 1848,
hıelten auch dıe Mıtglieder des Konvents VON C'sorna eın Kapıtel für
unaufschıebbar S1e versammelten sıch Leitung des Priors Evermod
DezsenyIı März 1848, ihr künftiges Schicksal beraten. rer
Einladung olge leistend, ahm auch Propst Gyöngyösi eiıner weılte-
Icecn Beratung Maärz 184% teil In se1ıner Eınleitung behauptete
» Bıs Jetzt habe ich 1in Kapıtel gehalten, we1l jenes schwere katiserlich-
könıglıche 1  en, das Kloster VOT ahren getroffen hat, dıie
Abhaltung eines apıtels ohne Genehmigung des 1schofs, Ja ohne
seıne Anwesenheit verbot. Zwischen ihnen hın- und hergehen und bet-
teln, wollte ich nıcht Dennoch lebten WIT in Friıeden Keılne age eT.
sıch och der Propst raumte e1n, daß 1980881 dıe veränderten

Csornal Premontrei Prepostsäg Magänleveltära |Privatarchiv der Prämonstratenser-
Propste1 Csorna], doboz |Karton], fasc., I1 köteg |Bund] Nr. 18
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/7Yustände eıne Beratung notwendıg machten. Er egte der Versammlung
dıe behandelnden Ihemen sSamıt den VOIN ıhm formulhıerten Fragen ıIn
sechs Punkten VO  Z FEın Punkt autete: » Falls en aufgehoben
würde, WI1e können WIT eınen on! schaffen, der jedem VOIN unl eiıne
geWI1SSe Unterstützung gewähren könnte? << Und eın anderer un hıeß
» Wenn uns dıe ehnteinkünfite, dıe Domänenverpflichtungen und unzäh-
lıge Fronleistungen geraubt werden und UNsSCIC Fronbauern Herren
geworden sınd, WI1e sollen WITr dann dıe Klosterökonomie reorganısle-
ren, dal WITr en können, daß WIT dıe Komıitats-Haussteuer zahlen und
dıe Gelder dıe Staatskasse bführen können, daß WITr eıdung und
es Nötige ezanlien können? «®

ach der ede des Propstes legten dıe Konventualen iıhre Vorschläge
und Forderungen dar el wurde der opPS zunächst IT  9 dann ze1ıgte

eutlic ngst, WIEe einer, der In efahr schwebt, schheblıc erklärte
CI, daß nıchts unterschreıiben werde, bevor sıch außer den 23 Ordens-
mıtgliedern, dıie iIm Konvent VON (C'sorna lebten, auch dıe Ordensmit-
glıeder den anderen Csorna gehörenden Häusern über diese Vorschläge
ausgesprochen hätten. Danach verleß dıe Sıtzung, während der Kon-
vent dıe Beratung fortsetzte.

T1O0T Evermod Dezsenyı wandte sıch in einem Rundschreıiben dıe
abhäng1ıgen Häuser, daß INan auch dort über dıe vorgeschlagenen
sprechen und eigene Vorschläge ZUT Ergänzung einreichen möchte.
Wır kennen dıe Antwort der ehrer VON Keszthely VO prı 18548
Im neunten Punkt ihres Briefes he1ßt 6S » Während der ungeheueren
Natıonalbewegung mMussen dıe Gymnasıaldırektoren, ehrer und arrer

unbeschadet des Versetzungsrechts des Propstes iıhrer Stelle aus-

harren, e1 auch dıe Ungewißheıt der Zukunft beachtend, bıs dıe Natıo-
nalbewegungen iıhrem Ziel gelangt seijen.«?

Das Ssogenannte Revolutionskapitel eT Miıtglıeder VO Csorna VCOI-

sammelte sıch 1:3 prı 1848 und se1lne Beschlüsse in acht
Punkten el andelte 6S sıch Folgendes: Die Ordensmitglıeder
en das ecC über dıe materıelle Lage der Kanonie informiıert WCCI-

den Darum sollen dıe Verwalter der Eınzelvermögen VOIL dem Konvent
Rechenscha ablegen, in gleicher Weise auch dıe Vermögensverwalter
der Gymnasıen. Die Verwalter können 11UT mıt Zustimmung des Kon-

ernannt werden; CS sollen 1L1UT ©  1gte Verwalter in Vorschlag

(CCsorna, Privatarchıv (wıe Anm 6)’ fasc., E: köteg ı Bund], Nr. FE 1 9 15
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gebrac werden. Die Miıtglıeder der Kanonı1e sollen eınen sechsköpfigen
USSCHAU. bılden, der dıe gesamte Verwaltung der Propste1igüter eauf-
SIC  1gt. Für dıe Pfarreıen ürje und Jänoshıda soll eın eigener arrionds
gebilde werden. Was der Kanonıe Sılber, Schmuck, Pretio0sa und Stof-
fen gehö soll in eiıner LAste zusammengestellt werden. Der Propst
soll Jährlıc eıne bedarfsgerechte Summe erhalten. lle Ordensmıit-
lıeder sollen als Gehalt Jährlıc 240 Pengöforint V OIl der Zentralkasse in
Csorna bekommen. Um der Sparsamkeıt und der ogrößeren Gleichför-
mıigkeıt wiıllen, soll dıe Kanonile in Zukunft den Habıtstoff selbst ein-
kaufen und nıcht jedes einzelne ıtglhıe Uurc Vermittlung VO  —_ änd-
lern. egen der Ungunst der Zeıliten soll sıch jeder auf dıe nötigsten
usgaben schränken Nachdem dıie Frondienste abgeschafft SInd, sollen
dıe Urdensgüter entweder verpachtet oder Halbwınner WCCI-

den (von en geernteten Früchten ist dıe Hälfte ans Kloster abzuhiefern.
dıe andere Hälfte behält der ächter). Wenn das nıcht gelıngt, muß dıe
Kanonie dıe Gjüter selbst uUurc Knechte und ägde bewirtschaften las-
SCI] und I1 Darlehn für dıe nötıge Ausstattung aufnehmen.

Das Kapıtelsprotokoll, das diese Beschlüsse enthielt, wurde VoNn en
anwesenden Miıtgliıedern persönlıch unterzeichnet, ebenso VON den

Beauftragten der dre1 abwesenden Miıtglıeder. Danach wurde 6S dem
Propst vorgelegt. och der wollte erst unterschreıben, nachdem dıe
königlıche Approbatıion eingeholt worden Wr

Dıie Teiılnehmer des apıtels an darauf mıt eiıner
Erklärung: Was das Kapıtel als notwendıg entschıeden habe, das werde
auch ohne Bestätigung des Propstes kurzerhand verwirklicht Wenn sıch der
Propst den Önıg wenden wolle, werde sıch das Kapıtel dıe derzeıt
verantwortliche egjerung wenden und dort Bestätigung der Beschlüsse
nachsuchen. Das Kapıtel verfolge das Ziel, das gesamte Vermögen der
Kanonie ermuitteln und schrıftlıch festzuhalten. Man werde in den Zel-

ekanntgeben: Wer Forderungen dıe Kanonı1e habe, sSo S1e
festgelegten Termıinen vorbringen. Z/um WIT' der opS Iti-

matıv gebeten, möÖöge se1ıne Entscheidung ernsthaft berdenken
och während der Wortlaut der rklärung 1Ns Reıine geschrıeben

wurde, hatte der Priıor deren Inhalt dem Propst bereıts persönlıch miıtge-
teilt urc dıe vorgebrachten gumente überzeugt, ahm der Propst dıe
vorgelegten Beschlüsse all, genehmigte s1e und bestätigte S1e Aprıl
1848 uUurc se1ıne Unterschrift!®.

10 Csorna, Privatarchıv (wıe Anm. 6), faSC.. IL köteg |Bund], Nr. 16,
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och Propst yÖöngyöÖsı VON (’sorna konnte sıch mıt der Lage
auf Dauer nıcht iınden Unter Hınweıs, se1 se1ıner Amtsvollmacht
als Propst weıtgehend beraubt und könne seıne Kanonte, besonders dıe
Gymnasıen und dıe rdensjugen In der gegenwärtiıgen stürmıschen eıt
nıcht in gee1gneter Weıise regJıeren, bat den Erzbischof VO  — Esztergom
Jäanos SZCItOVSZKY September 1848 in einer OoMNzıellen rklärung,

möchte dıie VO  . ınm, dem Propst, 13 prı 18458 wang
unterschriebenen Kapıtelsbeschlüsse für ungültig erklären und dıe Mıt-
glıeder se1ner Kanoni1e ZUT Befolgung der Ordensstatuten und ZU

Gehorsam gegenüber dem Propst verpflichten*.

Der Freiheitskrieg

Dıe beıden langgedienten und altgewordenen Ordensoberen, Propst
Alajos Rıchter VOINN JaszoO und Propst Pal GyöngyöÖsı VOIN Csorna, bhlıeben

W1e schon oben dargelegt konservatıv gesinnt. Dıieser Umstand
pragte iıhre Haltung und enkte ihre Taten S1e blıeben mıt ıhren Ansıch-
ten nıcht alleın Eıniıge Miıtgliıeder ihrer Kanonien, insbesondere die alte-
Ten, dachten SCHAUSO. Das zeugte nıcht VOIN einem angel Patrıo-
t1Smus, sondern VON ngs VOT eiıner ungewI1ssen Zukunft, sowohl VOIT der
Tukunft der Kanonıien als auch VOTI der Tukunft des eigenen Lebens ber
Ww1e in der ogroßen Polıtık, dıe Reformgeneratıon, dıie MärzJjünglınge
und ihre Nachfolger dıe Inıtiatıve übernahmen, auch inner-
halb der ungarıschen Prämonstratenser dıe Bestrebungen der Jüngeren
dıe erhan Der Zeıtgeist W ar Wanrlıc ÜTC dıe Klostermauern 1Ins
Innere gedrungen. Dıe Idee der verfassungsmäßıigen Freıiheıit hatte dıe
ungarıschen Prämonstratenser sehr begeıstert, daß sS1e ihre eigene
CNSCIC Welt und das Ordensleben dementsprechend einrichten wollten!?.

Die Prämonstratenser nahmen als ngarn umfassend teıl Freiheıits-
amp der TE 1848/49, se1 In iıhrem Amt als deelsorger, Lehrer oder
Erzieher der Jugend, se1 G in ihrer auf dıe Gläubigen und dıe Schüler aUus-

geübten Wırkung, se1 c in ihrem persönlıchen Vorbild und ın ihrem
Engagement be1 der Natıonalgarde.

Dıie deelsorger ın den Ordenspfarreien beteıuligten sıch jeder auf
seıne Weıise den großen Kämpfen der Natıon. Be1l einem VOoNn ıhnen,

Privatarchiv. W1e Anm. 6, fasc., IL öteg | Bund], Nr.
FARKAS (wıe Anm. 1) 109
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dem Pfarrer VON Kıralyhelmec, hatten dıie Zeıtgenossen bemerkt »An
Sonn- und FeJertagen se1ıne VON der Kanzel dıe Gläubigen
gerichteten Predigten e1in weıtschallender Ruf patrıotischer eT egel-
Sterung und en Aufruf dıe ungarısche Natıon brennender V ater-
landslıebe, ZUiE Erkämpfung der Freiheit und Unabhängigkeıt. « | 3

DiIie Lehrer den VO en geleıteten Schulen hatten dıe Jugend
nıcht 11UT Relig10s1tät und Bıldung, sondern auch ZUT Vaterlandslıebe
CTIZOQCN. Als ZUT Verteidigung des Vaterlandes und ZU Freiheitskrie2
Rekruten geworben wurden, sınd viele Schüler der Oberklassen der
Prämonstratenser-Schulen ZUT atıonalgarde eingerückt. S o en dıe
Schüler des (Gymnasıums In Keszthely spontan den affen gegriffen.
Wer sıch ZU altendiens meldete, wurde in dıe Natıonalgarde eingereıht,
be1l deren Organısatıon In Keszthely neben dem Regierungskommıissar
dıe Prämonstratenser-Lehrer Demeter Kalman Sebesy und Fabian
Kulcsar SOWI1Ee der Stadtrıichter Ferenc Balogh und der Stadtpfarrer Svatıts
eıne unrende spielten.

Dıie freiwillige Iruppe des Komutats Zala bestand zunächst aus Män-
NC doch vermehrte S16 sıch mıt der Zeıt auf nahezu zweıhundert. Diese

verteidigte mıt dem hıinzukommandıerten Husaren- und nfante-
rieregıiment VO  n August bIıs Anfang September dıe Linıe der Drau

den kroatıschen und serbıischen Angrıff. Demeter LakKky und Käl-
man Sebesy hatten als Offizıere der atıonalgarde auch persönlıch den
Diıienst mıt der übernommen. Nachdem der Regierungskommıissar
Läszloö Csanyı dıe Natıonalgarde Miıtte deptember 848 aufgelöst hatte,
en Demeter Laky und Kälman debesy ach Keszthely zurück und
etizten bıs Mıtte Maı 1849 ıhren Unterricht fort ach der LÖösung VO

Haus absburg Aprıl 1849 eSCHNIO dıe ungarısche eglerung,
Maı 1849 eınen allgemeınen Volksaufstand dıe Osterreicher

und Russen beginnen. Das Komıitat Zala hatte Demeter Laky eauftragt,
den Volksaufstand organısieren und dıe sıch meldenden Freiheıits-
kämpfer ZU Eıinsatzort führen Demeter Laky ahm den Auftrag d
obwohl O: in se1iner späteren Erinnerung diese ;Kat als dıe schwerste Unter-
nehmung se1InNes Lebens einstufte.

ach der Niederwerfung der Freiheitsarmee hatten sıch Demeter Laky,
Hauptmann der Natıonalgarde, SOWl1e Kälman Sebesy, Oberleutnant der
Natıonalgarde, und Fabıan Kulcsär 1im Bergkeller des Pfarrers Janos
eruska VO Rezı versteckt. S1e wurden September 1849 nachts

13 FARKAS (wıe Anm D: A
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verhaftet und ach Keszthely gebrac ach dem Verhör 1eß INan Fäabıäan
Kulcsar und den Pfarrer fre1 Laky und debesy aber wurden Pest das
berüchtigte Neugebäude gespermt Am ()ktober 1849 wurde ihnen der
Prozeß gemacht und ()ktober 1849 das Urteil gesprochen T

E1sen verbringende Festungshaft Dıe Hauptanklage autete Laky
hatte Julı 18549 mıtgeholfen i Volksversammlung OTSanl-
SICTCI) und Sebesy hatte Julı 1849 anläßlıch der Keszthely
gehaltenen Komitatsversammlung für den Volksaufstand geworben
Das rgebnıs konnte sıch sehen lassen Laky hatte etwa 100 Männer und
Sebesy etwa Männer geworben Selbst dıe nkläger mußten e-
hen dıe beıden Angeklagten hätten iıhnen mMI1 iıhren zündenden en
mehr geschadet als C111C kleiınere Armee Von der achtjährıgen Festungs-
strafe verbüßten SIC zweıemhalb TrTe Olmütz und anderthalb Jahre
Josefstadt!* 15 ()ktober 853 wurden S1IC Urc C116 Amnestıie AUS dem
Kerker befreıt aber SIC durften iıhren Lehrberuf der Schule längere Zeıt
nıcht mehr ausüben

uch dıe Schüler und Lehrer des Gymnasıums VON Szombathely hat-
ten aktıven Anteıl ungarıschen Freiheitskrieg 848/49 Vince Sımon
der spatere Propst VOIN (’sorna Wäal re 1848 ehrer

Szombathely Er irat dıe Natıonalgarde des Komıitats Vas C111 und
cdiente als Feldkurat ach der Niederschlagung des uIistands W al wiß des-

vielen Unannehmlıchkeıiten ausgesetzt Dennoch konnte bereıts
1850 Gymnasıum VON Szombathely als Professor für ungarısche Spra-
che und I ıteratur 1 werden

ach der Maı 1848 ETSANSCHNCH Aufforderung des ungarıschen
Miınisterpräsiıdenten a]0os Tatf VOIN Battyany wurden 21 Orten
Land Werbezentralen für Rekruten errichtet In Szombathely, dem Komı1i-

VOI Vas ahm auch der Prämonstratenser Dozsa Pozsgal der
ekrutenwerbung teıl Kelemen Kaärpatı der Verfasser der Geschichte
des Gymnasıums berichtet dalß onaten dıe Waffenübungen
cdıe Instruktion der Natıonalgardısten und andere auf dıe Verteidigung des
Vaterlandes geriıchteten Beschäftigungen dıe eıt der Lehrer und der alte-
(EAB| Schüler erheblich beanspruchten Und Kunc berichtet SCHHEGT

Szabolcs HORVAÄATH, Demeter elete müködese | Demeter Lakys en und
Wırken], Szombathely 199 7, als ManuskrıIıpt Archıv der Prämonstratenser-Propste1
(C’sorna. gnes SÜLE, Sebesy Kalman, Szombathely 199 7, als Manuskrıpt ı Archıv der
Prämonstratenser-Propste1 (’sorna.

15 Az Orszagos Közepiskolaı Tandregyesület Közlönye | Anze1ger des Landesvereıns der
Mittelschullehrer| udapest 883 854 554
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onographıe VON Szombathely, 848/49 dıe Gebäude des Gymnasıums
und Lyzeums als Quartiere für dıe AUus der mgebung geworbenen Natıo-
nalgardısten gebraucht wurden!®.

Gebäude des Ordens wurden auch anderwärts für den Freiheitskampf
In Anspruch SCHOMUNCN, z.B Nagyvärad, das Gymnasıum und späater
auch das Kolleg ZUT FEıinrıchtung eiInes Lazaretts beschlagnahmt wurden.
DiIie bısher dort wohnenden Ordensleute SCZWUNSCH, sıch einzeln
in der eıne Wohnung suchen.

Nagyvarad zählte ZUI Propste1 Jaäszo Wıe in den Csorna gehören-
den Gymnasıen VON Keszthely und Szombathely in Transdanubien und
WI1Ie in den übrıgen Jaszo gehörenden Gymnasıen VON Kassa, Rozsny®O
und Löcse in erungarn und In Sıebenbürgen hatten In ag  d dıe
vaterländısch gesinnte Jugend und mehrere ihrer ehrer Freiheiutskrieg
tätıgen Anteıl Von ZWEeI Lehrern AUus ag  d Nainens or Fekete
und Sandor Bossanyı we1ß IMNan, daß S1e ihrer aufrührerischen
en VO zuständıgen Bıschof VON ara| Nammens Baron Laszlo Bemer
be1 Propst Rıchter VON Jaszo für eiıne baldıge Versetzung In Vorschlag
gebrac wurden. e1 ist bemerkenswert, daß der Biıschof selbst er

selner Dıenste in natıonalen Angelegenheıten Gefangenschaft
erleıden mußte Dıe der folgenden 1er Lehrer beım uUIstian:! des
Jahres 184% kennen WIT SCHAUCI.

ErnÖö Panyik W ar schon VOIL se1ner Priesterweıihe als Lehrer im ymna-
Ssı1um VOIl Nagyvärad tätıg. Am September 1848% War In dıe Natıo-
nalgardısten- Iruppe VON ar eingetreten. Zunächst wurde dem Waf-
fendienst zugeteılt, doch 68 gelang Ihm, in eiıner Abteıulung Dienst tun,
dıe sıch mıt der Werbung VO  — Rekruten DZW mıt der Beschaffung der
Verpflegung befaßte An eıner acC hatte CI nıcht teılgenommen, den-
och esa den Kang eines Oberleutnants, später den eines aupt-

ach der Nıederwerfung des Freiheitskrieges g1ng zunächst
ach SZÖO, ann seinen Verwandten nach Va uch der Kurort
Bad Fel bot keıine Heılung se1ner Krankheıt Er starb September
1850 der Wassersucht.

Ede Vidasıits Wal ebenfalls Lehrer in Nagyvarad. Auf seıne Bıtte
erlaubte ıhm Propst Rıchter, in der Januar 158549 in est eröffneten

Kelemen KÄRPÄTI, szombathelyıi kır kath. fogymnasıum törtenete |Geschichte des
königlichen katholıschen Hauptgymnasıums VO  ; Szombathely], In: ERTESITÖ szombat-
elyi kır kath. fogymnasiumrol, 1889/90, 890/91., 65 Adaolf KUNC, Szombathely-
Savarıa rendezett “AndCSuü Vdros monogräfidja | Monographie der Stadtgemeıinde Szomba-
thely-Savarıa], I-I[L, Szombathely 1880/1884, 25
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Militärhochschule Ludoviceum das Amt des Fe  uraten anzunehmen. In
kurzer eıt am eıne hohe Dienststellung egen des Ausscheıidens
des Tıtularabts zıegler W äal das Amt des leiıtenden Fe  uraten
fre1 geworden. Kriegsminister Lazar Meszaros Ede Vıdasıts

Januar 1849 ZU leitenden Fe  uraten Als olcher folgte der
RegJerung auch ach Debrecen. ach der Kapıtulatıon VO  — V1ılagos
wurde VOI das Kriegsgericht gestellt, aber nıcht verurteiılt. Er rhielt
Jjedoch dıe Auflage, a  d verlassen. Darum ehrte ach JäszoO
zurück, wurde 1853 Konventsprediger und 1856 arrer In Debröd, C

1858 starb
Fel Repassy W al ehrer im Gymnasıum VOoN LOÖöcse Nachdem sıch

der Nationalgarde angeschlossen hatte, ernannte ıhn der oberungarısche
Regierungskommissar Bertalan Szemere ZU Leutnant im Schutzheer VON

Abau Er kämpfte als tapferer Soldat Seine Vaterlandslıebe besiegelte
mıt dem Blut Er starb in der aCcC be1 Temesvär August 1849

Benedek Szomolnoky W ar ebenfalls ehrer in LOÖöcse Kr dıente in der
ungarıschen Armee als Feldkurat Mıt zündenden Ansprachen hatte
den Jjungen Freiheitskämpfern ZU Dieg verholfen ach der apıtula-
t10Nn VON Vılagos kam als Landflüchtiger 1ns Kollegıum VO  —; LÖöcse
zurück, Bewachung gehalten wurde. In seinem Brief opS
Rıchter bat CT; entweder wıeder voll in den en aufgenommen oder
offizıell N dem en entlassen werden. Das Letztere ist geschehen.
Nachdem Aaus dem en ausgeschieden W übernahm dıe Stelle
des Hauslehrers be1 Jäanos Mumhard, dem Leıter des Komiuitats Gömör*

Die Haltung der Pröpste VO  u (C'sorna un Jaszo

In dıesen schweren Zeıten hatten auch dıe Ordensoberen VON Jäszö und
Csorna keıne eıchte Posıtion. Wıe oben argelegt, ann INan S16
ihrer Haltung den Konservatıven rechnen. Ihre Erziıehung, ihr VOI-

gerücktes er und der Umstand, daß s1e ST iıhre Ernennung Z
Propst aus der and des Kaisers erhalten hatten, erklärt ihre Ireue ZUT

Dynastıe Dennoch WAarTell S16 bereıt, für das Geme1nmwohl pfer bringen
se1 N für den Fortbestand ihrer Kanonıie, se1 6S für das Wohl des Vater-
landes Davon en s1e. viele Zeugnisse abgelegt.

FARKAS (wıe Anm 1 9 1101477
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Propst Pal GyÖnZyÖSYy VOIN C'sorna rettete ach der aC VO  — Csorna
übee selinen persönlıchen Eıinsatz nıcht 11UT das Kloster, sondern auch
dıe Häuser der (Geme1nde (’sorna. Dıe denkwürdıge Schlacht fand
Junı 18549 Die VO  — GyÖrgy mety geführte ungarısche Armee oT1
VO  — dre1 Seıten dıe (C'sorna besetzt altende Öösterreichische Armee und
trıeh S1e AUusSs dem hınaus. Auf beıden Seıliten gab viele Gefallene und
Verwundete. uch der Öösterreichische General WYySs kam 198888  N en
Er wurde in der Klosterkirche der Prämonstratenser aufgebahrt und auf
dem Friedhof VON (C'sorna beigesetzt. ach dem Sieg Z dıe ungarısche
Armee weıter, doch dıe Österreicher marschıerten eiıne OC spater

INn dıe ohne Vertei1digung zurückgelassene Gemenunde Csorna ein
S1ıe kamen In der Absıcht, AT nehmen für dıe meuchlings gesche-
ene Erschießung des (Generals Wyss und für dıe empfindlıche Nıeder-
lage der Österreichischen Brıgade S1e wollten alle Häuser plündern und
anzünden. Welches Schıicksal el auf Csorna wartete, hatte dıe
ragödıe des Dorfes Bösärk  anYy NOTrTalıc VOINN (C'sorna geze1gt Weıl dıe
OrTIbewohner dıe ückwärtsbewegung der AUs der 4C VON Csorna
flüchtenden Österreichiıschen Oldaten verhındert hatten, umstellten
A Jun1 1849 auftf Befehl des Feldzeugmeısters Schlick 300 Österreich1-
sche Infanteristen ZUT1 Vergeltung das Dorf, plünderten dıe Häuser und
brannten alle Häuser mıt Ausnahme der Kırche nıeder. Der Öösterreıichi-
sche Oberbefehlshaber Feldzeugmeıster Haynau tellte der ungarıschen
Bevölkerung In se1ıner Junı 1849 In Pozsony gedruckten Prokla-
matıon dıesen Zwischenfall als arnung und abschreckendes e1spie
VOT ugen

Dennoch wurde Csorna nıcht eingeäschert. opS Pal Gyöngyösı trat miıt
den Priestern und der rıgkeıt des Ortes VOTL den Öösterreichıschen (Gene-
alstab und bat ach ein1gen Autoren SOSar auf den Knıen Erbar-
INeN für dıie Einwohner. DiIie Bıtte wurde gewä Csorna wurde nıcht
angezündet, aber eine 48-stündıge ünderung 16 dem nıcht erspart‘®.

uch Propst AlaJjos Rıchter VOINl Jasz6 se1ines ZUT eıt des
revolutionären Großkapitels bewlesenen konservatıven Verhaltens der
inneren Eıinstellung ach eın wahrer ungarıscher Patrıot. In se1liner Rede,
dıe CA: Oktober 1848 VOT dem Kapıtel se1iner Kanonie 1e betonte

» Je größer dıe efahr wird, dıe ber V aterland VO  — en
Seıiten zusammengeschlagen 1St, mıt desto größerer Begeılisterung und

18 Ivan“Az 1849 JUNIUS 13-an lezajlott CSOFrNAaL ütközet krönikaja |  TONL der
13 Junı 1849 stattgefundenen aCcC VON Csorna], hne und J:
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Entschiedenheıt mMussen WITr den pfern bereıt se1n, dıe das IC  eite
Vaterland VOIN uns begehrt. « Er hat diese Worte auch Uurc Jaten ekräf-
tigt Für das pfer auf dem ar des Vaterlandes tellte mehrere LtauU-

send Pengöforint ZUT erfügung Als der Öösterreischıische Generalleut-
ant Schlick ach der russıschen Invasıon in Kassa weılte, lud Propst
Rıchter ZU Mıttagessen ein och der opS achtete auf seınen Ruf und
lehnte dıe Eınladung un dem Vorwand eiıner Unpäßlichkeıit ab Als der

Jutant be1 ıhm eintraf, ıhn ZU Essen begleıten, fand ıhn

glücklicherweıse och mıt dem Morgenrock bekleidet Und we1l damıt
dıe Unpäßlichkeıt bestätigt sah, entschuldıgte ıhn e1ım General

Es erforderte allerhand ugheıt und Geschick, be1 wechselIndem Kriegs-
glüc bald gegenüber den ungarıschen Iruppen, bald gegenüber den Oster-
reichıschen Iruppen und iıhren Führern diplomatısc klug taktıeren.
och Propst Rıchter sollte ach der Niederschlagung des Freiheitskrieges
in eiıne och schwier1igere Sıtuation kommen, als dıe Österreicher dıe
Teilnehmer des eges Untersuchungen VOL dem Kriegsgericht einleıteten
und als wiß ein1ıge Mitglieder se1iner Kanon1e VOT dem Kerker reiten wollte

Jäanos SzCc1Itovszky, der Fürstprimas und Erzbischof V OIl Esztergom, hatte

opS Rıchter muıt Brief VO Y August 1849 aufgefordert, C: mOge
aufgrund höherer Anordnung dıe folgenden dre1 Fragen beantworten
Erstens: Es sınd diejenıgen Ordensmitglieder mıt Namen dıe sıch
ZUT eıt der Revolution mıiıttelbar oder unmittelbar darum mühten, daß das

ungarısche Volk und dıe Jugend dem Herrscher dıe I rTreue 476e und in der

gesetzmäßıigen Ordnung verblile Zweıtens: Es SInd diejen1gen Ordens-
mitglıeder und ehrer mıt Namen dıe das Volk oder dıe Jugend
ZU Aufstand ermunterten, dıe Seine MajJestät oder die herr-
chende Ordnung aufwıegelten, die sıch persönlich der Revolution anschlos-
SCH, dıe den affen orıffen, kämpften und somıt Majestätsbeleidigung
verübten. Drıttens: Es Ssind diejen1gen Ordensmitglieder mıt Namen
NCNNECNIN, dıe Angst und Drohung, HIC physısche oder moralısche
eW. CZWUNSCH wurden, der revolutionären ewegung teilzunehmen.

opS Rıchter VoNnNn JäszoO teilte-dieses chreıben des Fürstprıimas den
()beren der abhäng1igen Häuser mıt und bat, ıhm dıe Antworten schıicken,
damıt wviß S1e6 geschlossen weiıterleıten könne Dıe Oberen der aHser streb-
ten oft mıt genlaler Findigkeıt, manchmal auch mıt Naıvıtät STCN-
zender Argumentatıon danach, ihre 1tbruder entschuldıgen und
verteidigen. Nachdem der Fürstprimas dem März 1850 seıne Auf-
orderung wıiederholt hatte, antwortete Propst Rıchter Aprıl 1850
in einem gemeınsamen Bericht auf dıe gestellten dre1 Fragen. Hiıerbe1
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berichtete C auch., UE selbst November 1584% VOT das Kriegsge-
cht zıt1ert worden se1 el se1 6S ıhm gelungen, sıch zunächst chrıft-
lıch, dann auch mMunAdlıc rechtfertigen.

Bıs ZU September 1850 dauerte die Bearbeıtung Urc den FürstprIi-
INas Dann gab der erzbischöfliche 1kar dem Propst den Endbesche1n
bekannt Die Bıschofskonferen: habe erfügungen ber jene Gelstlichen
getroffen, welche der Revolution teılgenommen hätten. Auf der rund-
lage dieser erfügungen und Beachtung der vorgeschriebenen Auf-
agen konnte Propst Rıchter Ede Vidasits VOIN der kırchlichen Strafe der
Irregularıtä lösen!?.

Folgen

Der Vollständıigkeıt halber ist nochmals erwähnen, dal mehrere
Urdensmitglieder, besonders dıe älteren, bIs ZU Schluß eine konservatıve
und antırevolutionäre Haltung bewlesen. So ist z.B dıe Ireue des Prä-
monstratenserkonvents VON Lelesz ZUT Dynastıe allgemeın bekannt: doch
dessen Miıtglıeder lauter bejahrte Männer*®.

uch den Mitglıedern des Konvents VOIl Csorna findet solche,
dıe Anhänger des alten Regımes geblieben Waren Unter den B Unter-
zeichnern der Beschlüsse des sogenannten Revolutionskapitels 8 Mıiıt-
glieder Von Csorna VO prı 1848 findet sıch auch der damals
1-jährige Läaszloö Hatos, zugleı1c ıtglıe des VO Kloster ausgeübten
Notarıats. Er hatte p(ropria), also eigenhändıg unterzeıichnet. 1e1-
leicht hatte sıch anders rhofft als das, W as Ende eingetrof-
fen In seiner Reiımchronik, dıe zwıschen Julı und Oktober 1849
verfaßte, kommentierte dıe Ereignisse schon mıtTT1l Ja da
und dort mıiıt beißendem pO Er adelte z.B den Reıichsverweser a]os
Kossuth und se1ıne Nachfolger. ber gleichzeıntig machte auch keiınen
ehl daUus se1iner Freude ber die 1lege der ungarıschen Husaren?!.

ıne Spätfolge der in den Jahren 848/49 geze1gten patrıotischen Hal-
(ung des Ordens W: daß dıe Propste1 Jaszo iıhr Gymnasıum iın Löcse im

1852 für immer verlor, während sS1e. iıhr Gymnasıum In Kassa Z{W alr

FARKAS (wıe Anm B 110-113, 120T.
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Läszloö HATOS, Az zer nyolcszdaz HESYVEN nyolczadık es HNESYVeEN kilenczedik eV
Magyarorszdagon Das Jahr 848/49 in Ungarn], Manuskript im Komitatsarchiv Sopron,
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auch 1852 abzugeben hatte, aber CUull re später zurückerhielt. el
Schulen wurden 1852 in staatlıche Gymnasıen umgewandelt. uch das

Gymnasıum der Propste1 Csorna in Keszthely wurde ZUT Strafe vorüber-

gehend In eıne nıedrigere Schulkategorıie zurückgestuft.
DiIie Gedanken des ahres 1848 lebten weıter. ach der Niederschlagung

der Freiheitskriege wurden dıe eilnehmer Aufstand, dıe sogenannten
Honveds, VO  - den offizıellen österreichisch-ungarıschen Dienststellen
benachteilgt, zurückgestuft oder entlassen. Anders im Kloster Jaäszo Hıer
wurden dıe sıch meldenden jJungen Honveds in dıe Reıhen der Novızen
aufgenommen: Jänos Lencses, Kälmaäan Schmudt, Armin Värszely und
andere, dıe als ehemalıge oldaten den Freiheitskampf mıtgemacht
hatten??.

Summary
The revolutionary spiırıt of the times of the YCaIs 848/49 penetrated ven into

the inner ıfe of the Hungarıan Premonstratensian monasterıles. Ihe effect of thıs
spırıt appeared and asserted itself in the revolutionary chapter that place In
the Prevostry otf Csorna, Aprıl 11-13, S45 and in the Prevostry of SZO, June
19-26, S45

Ihe Premonstratensians of Hungary actievely particıpate: in the 1g for the
natıon s reedom 1n the 848/49, whether 1t W as through theır task

pastors, teachers edicators of youth, Dy influence extered behevers and
students, by theır personal example and theır involvement wıth the Natıonal
Guard Some took part in recruıtment propaganda in medical work, others
became 1e chaplaıns. There WEIC others who wıth theır students had taken u
miılıtary Servıice.

After the suppression of the for freedom, retalıatıon the p of the Aus-
trıan authorıty olowed. The [WO officers of the National Guard, Demeter Laky and
Kälman Sebesy, where punıshe wıth the sentences YCaLIs Impr1son-
ment in 1ITrOons. After four YCaLls they where released Iirom priıson The
others rece1ived lıghter puniıshments, WEIC acquitted.

Sopron1 ut Andreas OVACS ().Praem
R ('sorna
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